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Der Kreis unna hat bereits im_Jahr 1.998 mit der Arbeitsgemeinschaft der Freien wohlfahrtsverbände
iT,äE'.iläX?::;'J;f#:::ln-:n"i i"l't,.ä'"i.n"rYl uno versLitu;s;;;;,k;i"r prege-und
xompremä,iÄä."-'iä;ä :11- ̂1T!yl1"l" Dienste)" abseschlossän."n"hv",,o,ö,'.öffi ffi "T?::,f ;ü!ä'Ji?:?,ffi J":fi ti:l!H3:::g:!:ifl tX?iil[:.ffi:ptexsystem NRW erfasst s:nd, atspftegeelfi;;;#il;rrerstungen erbracht werden.Die Vereinbarung umfasst die im Einz;tfall;;;-ror;noä;",
ll:"^r llL"-q"o.".ourftigk"ii"";h dem Bundessoz;.16;6";".1?lli:lYng"l rür Personen, die aursrundy'"Ä"'l:ffi: Xi,i""fffläY;n;::#;FU*'ffi:'"'?""'"ffi:T,l'i"".:':,Ti'sin''1,X,.o,g,nn, ,u..
Da die angesprochene Vereinb-arun_g lediglich die eindeutig personenbezogen individuell zuzuord_nenden und mit den Sozialhilfeträger abreöhenoäLn iäi.tunoen regert, sind die für einen ganzheiri-cnen Arbeitsansatz erforderlichen nrtiuitat"n Äi"ii "äil"t""oig abgedeckt. unoenict<silntigt breiben' bestrmmte farspezifische nurgaoen,ä ;;;;";;il;"g"n nicht abrechenbar sind (2.8. Bera_' fallübergreifende Aufgaben (z.B. Koordination im umferd, case-management),. rarrunspezifische Aufoaben f, a N"t=*"rt _iÄrj"rJ"ä v".o"rll1ng g"r^ Versärgungsstruxtur;,also Aktivitäte.' die marinicht öd"r uÄ ,ni"ääilää.,.noprnkt eöringen kann, dass sie auffll5ll"[n:f;1"J,til?lil,{*:;"blf.:Uä",Xi" oi";" nniuitatä,i-rännin,uno soren oie

Der Kreis unna ars örtticher Träger der soziarhirfe, Fr.-Ebert-str. 17, 59425 Unnavertreten durch den Landrat.

und

die Arbeitsgemeinschaft der freien wohrfahrtsverbände im Kreis unna. bestehend aus

dem Caritasverband
. Caritasverband Lünen e.V., Graf_Adolf_Str. 23, 44534 Lünen. Caritas-Verband für der.so.ziardieÄil;üffi '#;":,!it?,i#"ri=rlläff 

:i:;,i"n13ur"""dem Paritätischen Wohlfahnsverband

;"r"8::ffli:T[:,y;flr.#r*;ilä] x,"i.grrpp" unna, Friedrich_Ebert_straße 16, se42s unna
: B:Xj[:ffi:Äilli flili 5::i:::lp:lq Lünen e V , von-wiek-_straß e 12.44534 Lünen
dem Diakoniscf,"" Wää- 

^rersverband Unna e.V.. Märkische Straße g_,rr,-iga!ä unn"
: Bi:[:il::i:i WEll #[,-^T.l"ich 

Lünen, st Geors Kirchpratz 4a,44s32 Lünen. oiar.oniscne; ffil ääJ'[:t911f]s,HaIm e v., värtin-Luther-si;ße;; o-läöä'os nr*. Oiar<onie oeiel. Xii"n#, 
Krrchenkreises Unna. Mozartstrarse re _Zo, ;ö;ääi;""

oerArbeiterwohtfahrt gemeinde Schwerte, Kötterbachstraß" ro, sÄiäö si].'r_lvärt"
. ArbeiteMohlfahrt, Kreisverband. Unna, Unnaer Str. 29 a, 59174 Kamen. Arbeiterwohtfahrt, Unterbezi* u""ä, üÄä"rö,i.är.], ur.,ro ̂ rrnn

Vorsitzenden der Arbeitssem"'"::f#f::rt#:",i"ffÄhrrahrtsverbände 
im Kreis unna

schließen daher ars =rntnr'ln,irr".'",iF 
iT Kreis unna bestehenden versorgungsskuKtur gemäßs e3 Abs. 2 i v. mit U ,. 
f::j:"igi"":soziarhirresesetz 

_esÄö_"__.,
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s 2
Angebote und Leistungen

Die Mitarbeiterlnnen der PSB erfüllen die Funktion eines ,,1-lilfemanagers" für pflege- bzw. unter-stützungsbedürftige (alte) Menschen- Unter der Prämisse, durch geeignete Unterätutzung fur ei-
nen längstmöglichen Verbleib der hilfebedürftigen Personen in dlr gäwohnten häuslichen Um-gebung zu sorgen, besteht ihre Aufgabe in deiOrganisation begleite;der, aktivierender und un-terstützender Maßnahmen
AIs Angebots-/Aufgabenspektrum der psB werden forgende punkte festgeschrieben:

")
' Case-Management unter Berucksichtigung der Wirnscfte der Betroffenen (Ermit ung des

Hilfebedarfs, Einreitung des Hirfeprozesses, Träger unabhängige Vermitirung und Ein-

über die Förderung und Finanzierung der psychosozialen Beratung,
Begleitung und Betreuung hirfe- und pflegebedürftiger Menschen

im Kreis Unna
(PSB)

s 1
Ziele, Zielgruppe

Der Bedarf für psychosoziale Beratungs-, Begleitungs- und Betreuungsangebote wird vor alemdurch folgende Feststellungen unterstrichen:
' Eine stark zunehmende Zahl hochbetagter Menschen wird efst im hohen Alter hilfe- oderpflegebedürftig.
' Die Zahl der psychisch veränderten oder gefontopsychiatrlsch erkrankten Menschen ntmmt
' Demographische Entwicklungen machen deuflich, dass es voraussehbare Verlagerungen

von familiärer Hilfe zu Fremdhilfe, bedingt durch die Abnahme des familiären Hilfepotentials,
geben wird.

' Viele ältere und behlnderte Menschen sind isoliert. sie suchen nach Angeboten.' Hilfe- und Pflegebedüdtigkeit kündigt sich nicht langfristig an, sondem trifft unvermutet ein
und löst somit unerwartet Lebenskrisen aus. Beratung und Hilfe wird in dieser Situatron mas-
siv nachgefragt.

' In den letzten Jahren differenzierten sich die verschiedenen Altenhilfestrukturen. Die Nach-
fragenden verfügen nicht über das Wissen.

Angesichts dieser Rahmenbedingungen ist die PSB in der hier beschriebenen Form als ein wich-
tiger Bestandteil des Hilfesystems anzusehen und ist ausgerichtet auf die Vermeidung stattonä-
rer Unterbringung und damit auf die bedarfsgerechte V;rstärkung und Vervollständlgung o"tambulanten Hilfe und Versorgung (altef, vereinsamter bzw. isoliert lebende4 nittebäOUrttiger
Menschen vor Ort, insbesondere.hinsich ich
. des zeitlichen Eintretens und Wirksamwerdens der Hilfe,. der Vermeidung der Hilfe (prävention),
' der Aktivierung bestehender Ressourcen im sozialen umfeld (Angehörige, Freunde, Nach_

bam, Bekannte, freiwillig Engagierte),
r der passgenauen Abstimmung der Leistungen mit anderen Akteuren (Netzwerkaöeit).
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schaltung von Hilfsdiensten, soweit erforderfich Absttmmung und Begleitung der Leis-
tungsefuringung, Nachschau/Ergebniskontrolle nach Fallabgabe-/-beendigung).

' Einzelfall bezogene Qualifizierungsmaßnahmen (umgang mit Krankheit und Behinde-
rung, Umgang mit verwirrten Menschen, Umgang mit pflegebedürftigen).

. Aufsuchende Kontakte aufgrund externer Hinweise oder präventiver Art.
' Befähigung und Begleitung von Angehörigen im Rahmen von übungsreihen im häusli-

chen Umfeld.
. Fallsupervision für Laienhelfer.

Orqanisation von bedarf soerechten Maßnahmeanoeboten
' Tagesbetreuungsgruppen für Hilfebedürftige,
' Besuchskreis freiwillig Tätiger, der Pflegebedüdtige regelmäßig ergänzend betreut,
. Gesprächskreis für pflegende Angehörige,
' Schulungskurse für AngehÖrige und sonstige an einer ehrenamtlichen Pflegeiätigkeit inte-

ressierte Personen gemäß S 45 SGB Xl.

Zum Aufgabenspektrum zählen Bedadsanalysen und die Regelung der strukturellen Voraus-
setzungen wie Festlegung def zeiten, Beschaffung von Räumlichkeiten, Schaffung der per-
sonellen Ressourcen und Prüfung der Finanzierbarkeit, Moderation, Diskussion, Referar,
Präsentation, Gesamtleitung, Festlegung der Angebotsinhalte, werbung, öffen ichkeitsar-
beit.

Moderation
..Diskussion

Referate
Präsentation
Gesamtleitung

d)

' Erarbeitung von Konzepten gemeindenaher Aktivitäten und Besuchsdiensten,
' Offentlichkeitsarbeit und Multiplikatorenschulung im Bereich des jeweiligen Besuch.

dienstes,
. Erarbeitung von Qualifizierungs- und Fortbildungskonzepten für Freiwillige,. Gewinnung von Freiwilligen
. Durchführung der Qualifizierung,
' Anleitung und Begleitung des Gruppenprozesses innerhalb des Besuchsdienstes.. Begleitung der Freiwilligen in ihrer Arbeit,
' Vernetzung mit und Vermittlung an andere(n) bestehende(n) Dienste(n), Einrichtungen

und Beratungsstellen.

s 3
Umfang der Leistungen

Umfang, Intensität und Dauer der zu erbringenden Leistungen sind an dem individuell festgestellten
Bedarf auszurichten. Sie müssen ausreichend, zweckmäßig und wirtschafflich sein, dürfen das Maß
des Notwendigen nicht überschreiten und orientieren sich än den zur Verfügung stehenden perso-
nellen Ressourcen.
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s 4
Wirkungskreis

Vor dem Hintergrund einer gemeinwesenorientierten Arbeitsweise wird für die pSB ejn sektori_siertes Angebot geschaffen.

U-nte-r B-erücksichtigung bereits vorhandener Strukturen zeichnen folgende Wohlfahrtsverbände
für dle Durchführung der pSB verantwortlich:

. Sektor Nord:
zuständig für die Städte Lünen, Selm und Werne

. Sektor Mitte:
zuständig für die Städte Bergkamen, Kamen,
Unna-Mitte und Unna Königsbom
und Gemeinde Bönen

. Sektor Süd
zuständig Städte Fröndenberg, Schwerte,
Unna-Süd und die Gemeinde Holzwickede

Die für dieses Projekt angedachte verstärkte Koordination und Aktivierung der Freiwilligen- bzw.Ehrenamtsarbeit (siehe $ 2 Ziffer d) erfolgt in Zusammenarbeit und AbstiÄmung mit alien in der Arbeitsgemeinschaft der Wohlfahrtsverbände vertretenen Gruppierungen und damit sektorenübergrei-fend.

1 .

s 5
Zusammenarbeit

Die Fachkräfte der PSB stellen eine sinnvolle Ergänzung zur dezeitigen sozialen Beratungs-und Betreuungsstruktur im Kreis Unna dar und sinö von daher zur Vermeidung von Doppetstruk-turen gehalten, die Zusammenarbeit und Vernetzung mit bestehenden Einricitungen (hier sindbeispielhaft zu nennen: Pflegekräifte des Kreises Unria, kreisangehörige Sozialämter, Leistungs-anbieter für pflegerische Hilfen, Beratungsinstitutionen wie pflege- rjnd wohnberaiung, A;lge-meine Soziale Dienst -ASD- etc.) Tügef übergreifend und Anbieter neutral zu optimieren undSchnittstellen zu klären

Die Träger der PSB arbeiten eng zusammen und kooperieren bei Bedarf mit den übrigen wohr-fahrtsverbänden

5 6
Personal / Finanzierung

In jedem Sektor wird eine Teilzeitstelle (19,25 Std.) für eine entsprechenden Fachkraft eingerich-tet. Anstellungsträgersind die zuvor genannten Wohlfahrtsverbände.

Die Anstellungsträger stellen sicher, dass ausschrießrich personal mit einem fachbezogenen
Berufsabschluss und mit hinreichenden Erfahrungen bzw. Kompetenzen zum Einsatz i<ommt(Sozialarbeiterlnnen, Sozialpädagogenlinnen).

1 .

Caritasverband Lünen e.V. in
Kooperation mit dem Diakoni-
schen Werk VKK, Bereich Lünen

Arbe iterwoh lfahrt, Kreisverband
Unna/Unterbezirk Unna

Ökumenische Zentrale Schwene
(Diakonie d. Ev. Kirchengemeinde Schwer- .
te/earitas-Verband f.d. Kreis Unna e.V.)
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Eine Stellenbesetzung mit eine!: berufsspezifischen Ausbildung der Fachrichtung Psychologie,
Pädagogik, Soziqlogie, Sozialwissenschaften sowie einer besonderen Qualifikationen im Bereich
der Pflege wird ebenfalls nicht ausgeschlossen.

Die Finanzierung der PSB erfolgt durch eine Zuschussförderung des Kreises Unna in Form einer
Jahresbudgetierung. Diese setzt sich wie folgt zusammen:

. Bruttopersonalkosten für eine 19,25 Std. Teilzeitstelle je Sektor
(Vergütungsgruppe Vb BAT bis maximal lva BAT)

. Personalnebenkosten

. Sachkostenpauschale in Höhe von 10 % der anerkannten Bruttooersonalkosten

. Gemeinkostenpauschale in Höhe von 10 o/o der anerkannten Bruttopersonalkosten

Der Höchstbetrag der Kreisförderung beläuft sich auf jährlich 25.500 € pro Sektor. Etwaig anfal-
lende Restkosten gehen zu Lasten der Wohlfahrtsverbände.

Abrechnungsfähige Personalnebenkosten sind:
. Beiträge zur Berufsgenossenschaft (Unfall)
. Kosten der Supervision
. Betriebsätztliche Uniersuchungen
. Beihilfen in Anlehnung an die Beihilfenbestimmungen des Landes NRW (2.B. für Geburten)

Fortbildungskosten gelten als über die SachkostenJGemeinkostenpauschalen als abgegolten.
Gleiches gilt für Fahrtkosten/Fahrtkostenzuschüsse lt. Arbeitsvertrag. Reisekosten stellen eben-
falls keine tariflichen Leistungen dar, sind daher weder den Personal- noch den Personatneoen-
kosten zuzuordnen und sind damit ebenfalls den Sachkosten-/GemeinkostenDauschalen zuzu-
ordnen.

Die Auszahlung der Zuschüsse erfolgt in vierteljährlichen Abschlägen jeweils zum 15.02.,
15 .05 . ,  15 .08  und 15 .11 .  e ines  jeden Jahres .

Die Träger haben jeweils bis zum 31.03. des Folgejahres einen Venrvendungsnachweis über die
tatsächliche Stellenbesetzung und die konkret entstandenen Personalkosten entsprechend den
Ziffern 3. und 4. vozulegen. Übezahlte Zuwendungen sind zu ersiatten bzw. rryerden verrech-
net.

s 7
Rechnungsprüfung

Die Träger erklären sich damit einverstanden, dass die gem. S 6 dieser Vereinbarung vozulegenden
Verwendungsnachweise durch das Rechnungsprüfungsami des Kreises Unna geprüft werden kön-
nen.

s q
Dokumentation / Controlling

1. Die Träger der PSB verpflichten sich, die Aktivitäten
in angemessener Weise und nach einer für alle verbindlichen Vorgabe zu dokumentieren,

' aufgrund einer nach einem einheitlichen Maßstab entwickelten Ergebniskontrolle hinsichtlich
Leistungsumfang, Inanspruchnahme, Wirkung, auch Kostenrelevanz zu unteziehen,

. entsprechend der Ergebnisanalyse anzupassen und fortzuschreiben.

A

5.

A

7.
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Es findet ein regelmäßiger, mindestens % jährlicher Informationsaustausch mit dem Fachbereich
Arbeit und Soziales des Kreises Unna statt. Darüber hinaus erfolgt bei Bedarf und in geeigneter
Weise eine Berichterstattung im Ausschuss für Arbeit, Familie unä Soziales des Kreisäs unna.

Die Rahmenbedingungen für das Controlling ist in der Anlage 1 festgehalten.

s e
Laufzeit / Kündigung

Diese vefeinbarung tritt zum 01.10.2oa2 in Kraft und gilt bis zum 30.09.200s, (Modellphase)

Die Vereinbarung kann von jeder Vertragspartei mit einer Frist von 6 Monaten schrif ich gekün-
d.igt werden. Die Kündigung durch eihen der unter g 4 Ziff er 2. aufgeführten Träger berührt die
Weitergeltung der Vereinbarung für die anderen Vertragspartner nicht_

Unna, den 25.09.2OO2

Für die Arbeitsgemeinschaft der Freien Wohlfahrtsverbände im Kreis Unna:

dezeitiger Vorsitzender der AG und
Geschäftsführer des Pariiätischen Wöhlfahrtsverbandes, Kreisgruppe Unna

Die derzeitigen Träger der pSB

1 .
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